
 

 

 
Evangelisch- reformierte Kirchgemeinde Urnäsch 

 
 

Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung vom 

Freitag, 28.3.2025 20Uhr im Unterrichtszimmer 

 

Liebe Kirchbürgerinnen und Kirchbürger 
 
Wir laden Sie ganz herzlich zur Kirchgemeindeversammlung 2025 ein.  
 
Im Anschluss an den Nachtsegen (19.30Uhr in der Kirche) findet um 
20Uhr die Versammlung im Unterrichtszimmer statt. 
 

Traktanden: 
 
1. Begrüssung 
 
2. Wahl von zwei Stimmenzähler*innen  

 
3. Jahresbericht 2024 der Präsidentin 
 
4. Jahresrechnung 2024 und Bericht der Geschäftsprüfungskommission 

 
5. Budget 2025 

 
6. Ersatzwahlen 

  
7.  Mitteilungen, Wünsche und Anträge 
  

 
Stimm- und wahlberechtigt sind alle Frauen und Männer der 
Evangelischen Kirchgemeinde Urnäsch, die das 16. Altersjahr zurück-
gelegt haben.  

 
 
 

Urnäsch, Februar 2025 Für die Kirchenvorsteherschaft 
                                          Alessandra Langenauer, Präsidentin 
                                           Jeannette Forster, Kassierin 
                                           Hanni Giger, Aktuarin



 

 

 
3. Jahresbericht 2024 der Präsidentin 
 
Jahresbericht 2024 der evang. Kirchgemeinde Urnäsch zu Handen der 
Kirchgemeindeversammlung vom 28.3.2025 
 
Auch dieses Jahr möchte ich Sie, liebe Stimmbürger*innen, einladen uns mit einer kleinen 
Reise durchs vergangene Kirchenjahr zu begleiten. 
 
Ein turbulentes, ereignisreiches und spannendes Kirchenjahr dürfen wir heute abschliessen. 
Unsere Rucksäcke sind gefüllt mit neuem Wissen, vielen Erfahrungen, positiven und negativen 
Erlebnissen.  
Es wurde uns und unseren Mitarbeiter*innen nicht langweilig. 
 
Begleiten Sie mich durchs Kirchenjahr 2024: 
 
Am 7.4.2024 haben wir uns zur Kirchgemeindeversammlung 2024 versammelt. Die Rechnung 
wurde einstimmig genehmigt, Hanni Giger durfte als Aktuarin in die Kirchenvorsteherschaft, 
sowie Jörg Schmid als GPK-Mitglied gewählt werden, spezielle Anträge sind nicht 
eingegangen.  
Mit einem gemütlichen Beisammensein und einem feinen Apéro im Gasthaus Dorfplatz durften 
wir nach der Kirchgemeindeversammlung gestärkt und positiven Mutes ins neue Kirchenjahr 
starten. 
 
Im Juni haben wir zum Reformationsjubiläum ein Fest und Ballone zum Kirchturm steigen 
lassen. Die Bevölkerung wurde eingeladen, den Turm zu besteigen, die Glocken aus nächster 
Nähe zu bestaunen und zu hören. Köbi Meier hat die Gruppen auf den Turm geführt und ihnen 
Geschichtliches und Fachliches zu unseren Glocken nähergebracht. Unsere schöne Orgel 
durfte aus nächster Nähe angeschaut und gar mit Tönen getestet werden. Unsere Organistin 
Tanja Rechsteiner hat den interessierten Besucher*innen Fragen beantwortet und 
Erklärungen zur Orgel gegeben. 
In der Kirche wurde fleissig Kappla gestapelt, wer wohl den grössten Turm gebaut hat?  
Monika Egli hat hier die Kinder betreut. 
Auf dem Kirchenplatz durften die Besucher*innen aus dem Kirchenbuddy der Kirchgemeinde 
Hinterland von freiwilligen Mitarbeiterinnen mit Kuchen, Getränken und Hotdogs verköstigt 
werden. 
Abgerundet mit einer schönen Feier in der Kirche, gestaltet von unserer Pfarrerin Barbara 
Stehle und dem Chor Cantsleya feierten wir ein schönes und gebührendes 
Reformationsjubiläum. 
 
Bereits einen Tag später suchten viele Kirchbürger*innen den Weg zur Hochalp zum 
traditionellen ökumenischen Berggottesdienst. Gestaltet wurde der Taufgottesdienst von 
Pfarrerin Barbara Stehle und Juliane Schulz, Pfarreibeauftragte Katholische Seelsorgeeinheit 
Urnäsch-Hundwil. Die Sonne schien hinter dicken Wolken, die leider nicht trocken am Himmel 
blieben. Aus diesem Grund feierten wir den Alpgottesdienst im gemütlichen Gasthaus von 
Simona und Sämi Schmid. So blieb auch das Taufmädchen und die Tauffamilie mit den 
hübschen Kleidern trocken bis zum Schluss. 
Herzlichen Dank wiederum dem Wirtepaar der Hochalp. 
 
Nach der Sommerpause sind wir direkt beim WPZ mit dem Au-Gottesdienst gestartet. Hier 
strahlte uns die Sonne bereits seit dem frühen Morgen an. Die Sonnenschirme waren 
dankbare Schattenspender. Viele Besucher*innen durften wir zum Gottesdienst begrüssen 
und danach zu der traditionellen Bratwurst mit Brot einladen. Der schön gestaltete 
Gottesdienst von Barbara Stehle wurde abgerundet durch das Jodelchörli Urnäsch, das 
Glockengeläut der Kirche ersetzt mit drei Senntumschellen. 



 

 

 
 
Am 21. August fand der Altersausflug zum Bergrestaurant Gigerwald und zum 
Kuppelwieserhof Bad Ragaz statt. Der Ausflug war mit 52 Teilnehmenden sehr gut besucht. 
Freiwillige Helfer*innen haben die Organisatorin Elsbeth Knöpfel auf der Reise begleitet und 
den Senior*innen einen wunderschönen Tag ermöglicht.  
 
Zum 25jährigen Jubiläum unserer Orgel organsierte unsere Pfarrerin Barbara Stehle ein 
Kirchenkonzert mit dem Namen B bis Z Barock bis Zäuerli mit dem berühmten Organisten Jürg 
Brunner an der Orgel und Walter Alder im Duett am Hackbrett.  
Bezaubert haben die Besucher*innen den Tönen der imposanten Orgel gelauscht, umrahmt 
mit bekannten Tönen vom Hackbrett. 
 
Während einigen Monaten wurde im Pfarrhaus gehämmert, abgebrochen, neu gestaltet, 
gemalt, tapeziert, dekoriert, und was alles zu einer Innenrenovation eines Hauses gehört. 
Die Wohnung im Obergeschoss ist seit Anfangs Dezember in neuem Gewand vermietet. 
Die Büroräumlichkeiten erstrahlen in neuem Glanz, erfreuen an einer schönen und heimeligen 
Inneneinrichtung.  
Mit dem Tag der offenen Tür und dem gleichzeitigen Handwerkerdankesapéro am 8.11.24 
durften wir sehr erfreut und zufrieden den Umbau des Pfarrhauses zum grossen Teil 
abschliessen. 
 
Der traditionelle ökumenische Altersnachmittag im Saal vom Heim Columban fand am 11. 
November statt. Das Zitherduo Appenzell, mit Erika Koller und Ursula Boliger haben den 
Nachmittag musikalisch umrahmt. 
Sepp Keller, der pensionierte Filmemacher aus Herisau, hat uns mit seinem Film Winterzauber 
im Alpstein begeistert. Rohe Naturgewalten, wilde Tiere in freier Laufbahn, eisige 
Landschaften und faszinierende Aussichten erstrahlten am Bildschirm. 
Mit dem Zvieri, bestehend aus heissem Fleischchäs und Brot dürfen wir auch dieses Jahr auf 
einen schönen und gemütlichen Altersnachmittag zurückschauen. 
 
Im Dezember haben wir als Kirchenvorsteherschaft einen gemütlichen Abend im Gasthaus 
Schwägalp mit Wanderung um den Laternliweg genossen. 
 
Mit dem Beginn der Adventszeit, der wunderschönen Sonntagschulweihnacht und den 
Gottesdiensten zu Weihnachten, endet unsere Reise schon fast. 
 
Die Kirchenvorsteherschaft hat sich monatlich zu den ordentlichen Sitzungen getroffen. 
Ausserordentliche Sitzungen fanden statt, einige auf zirkulärem Weg. 
Das Kirchenjahr wurde geplant und umgeplant. Anlässe organisiert und durchgeführt. 
Gespräche fanden statt, organisatorische und strukturelle Anpassungen und Änderungen 
hielten und halten uns auf Trab. 
Weiterbildungen und externe Sitzungen, wie Synoden und andere kirchliche Veranstaltungen 
wurden besucht.  
Ich durfte meine zweijährige, sehr spannende Ausbildung in Gemeindeentwicklung 
abschliessen. 
 
 
Das Kirchenjahr 2024 in Zahlen:   
 
- 13 Taufen, davon 7 Mädchen und 6 Knaben 
- 20 Konfirmandinnen und Konfirmanden, davon 11 Mädchen und 9 Knaben 
-   5 Eheschliessungen 
- 13 Bestattungen, davon 8 Frauen und 5 Männer 
-   5 Kirchenaustritte 
-   0 Neueintritte 



 

 

 
 
- verschiedene spezial- und ökumenische Gottesdienste: Hochalpgottesdienst, 
      Gottesdienst im WPZ, Gottesdienst zum Erntedank und Ewigkeitssonntag, Gottesdienst   
      zum Suppentag, Sonntagsschulweihnacht, Konfirmation, Jugend- und 
      Familiengottesdienste mit den Religionsklassen und alle Gottesdienste zu den Feiertagen 
-   verschiedene Anlässe in und mit der Kirchgemeinde: Altersausflug nach Bad Ragaz-,  
      Seniorennachmittag im Columban, Präsenz beim Neuzuzüger Apéro, Konfirmationslager   
      nach Taizé, Kinderfiiren alle zwei Monate, Sonntagsschule, Unterricht nach dem 
      Lehrplan der Landeskirche beider Appenzell, Präsenz am Weihnachtsdorf, Friedenslicht  
      vor dem Museum, ein Nachtessen für unsere Mitarbeiter*innen. 
-     Hochzeitsjubilar*innen wurden besucht und mit einem Präsent überrascht. 
 
 
Ich bleibe bei meinen Worten: Es ist und bleibt spannend.  
 
Mit Ihnen, liebe Kirchgemeindemitglieder, starten wir in ein neues Kirchenjahr. Seien wir 
gespannt, gwundrig und offen für Neues, bewahren wir Altbewährtes und suchen wir 
gemeinsam einen Weg, das Jahr 2025 spannend zu gestalten und zielorientiert zu finden, was 
uns die Kirche und Gott bieten möchten. 
 
Die Präsidentin Alessandra Langenauer  
Im Februar 2025 

 

4. Jahresrechnung 2024 
 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Rückschlag von Fr. 162`730.81 ab.  
Die Aufwendungen entsprechen dem genehmigten Budget. 
 
Einblick in die Finanzen der Kirche 
 
Das neue Reglement Finanzen der Evang. Landeskirche AR/AI vom 27.11.2023 ist per 
01.05.2024 in Kraft getreten. Die Übergangsfrist aufs neue Reglement, seit in Kraft treten der 
neuen Verordnung, beträgt drei Jahre. An einer Weiterbildung der Landeskirche wurden die 
Inhalte detailliert erklärt und viele offene Fragen konnten geklärt werden. Neu kann sich jede 
Kirchgemeinde auf der Cloud der Landeskirche einmieten. Dies erleichtert die Arbeit, da 
zurzeit alle Kirchgemeinden in eigenen Buchhaltungs- sowie Lohnprogrammen unterwegs 
sind. Auf der Cloud wird der Kontenplan, die Reports sowie die Lohnbuchhaltung und 
Zeiterfassung einheitlich zur Verfügung gestellt. Das Softwareprogramm Abacus wird ab 
Buchhaltungsjahr 2026 über die Cloud zur Verfügung stehen. Die Kirchgemeinde bleibt 

selbständig und diverse Lizenzen und Service Abo Kosten der heutigen Programme entfallen.  

 
5. Budget 2025 
 
Das Budget 2025 mit einem Rückschlag von Fr.120’550.00 basiert auf einem Steuerfuss von 
0.65 Einheiten    
 
Erläuterungen zu relevanten Budgetpunkten: 
 
Die Sekretariatsstelle konnte im Jahr 2024 ausgebaut und professionalisiert werden. Der 
Mehraufwand von Fr. 18`000 wurde im Budget 2024 nicht berücksichtigt. Im Budget von 2025 
ist das Sekretariat ersichtlich. Wir sind dankbar, dass wir mit Monika Egli eine versierte, 
strukturierte und belastbare Sekretärin haben.  
 



 

 

 
Im Rahmen der Gemeindeentwicklung präsentieren wir uns an der Gewerbeausstellung 2025 
und freuen uns auf viele Begegnungen und Gespräche. Die Kirchenvorsteherschaft ist 
interessiert, zu erfahren, was die Bevölkerung von der Kirche erwartet.  
Während zweier Retraiten im Jahr 2025 wird sich die Kirchenvorsteherschaft mit der Zukunft 
auseinandersetzen.  
 
Die Orgel ist 25-jährig und wurde von Metzler Orgelbau geprüft. Ein aufkommender Schimmel 
ermahnt zu einer gewissen Dringlichkeit, die Orgel zu revidieren und reinigen zu lassen. Ein 
Telefongespräch mit Herrn Metzler hat Aufschluss in die Schimmelbildung gebracht. Der 
Schimmel ist seit 20 Jahren landauf/landab zunehmend. Woher genau der Schimmel kommt, 
kann niemand abschliessend sagen. Feststellungen sind: die Kirchen werden dichter 
restauriert und isoliert, die Luftzirkulation nimmt dadurch ab. Es wird nicht durchgehend 
geheizt, nur für den Gottesdienst aufgewärmt, daraus resultieren Temperaturschwankungen. 
Dazu bringen die Besucher*innen Feuchtigkeit in die Kirche. Mit einer konstanten Temperatur 
könnte der Schimmelbildung entgegengewirkt werden Es gibt Kirchen, die konstant heizen und 
tendenziell weniger Schimmel haben. Bei den Orgelbauern ist es ein grosses Thema, 
gleichzeitig herrscht eine gewisse Ratlosigkeit in Fachkreisen.  
 
Die Pfarrhaus Wohnung konnte abschliessend saniert und per 1.12.24 bereits vermietet 
werden. Der Bürotrakt/Parterre wurde teilweise abgeschlossen. Die Büros sowie das WC ist 
saniert. Die Küche sowie das Sitzungszimmer folgen im Jahr 2025. Wir haben das Pfarrhaus 
mit Fr. 150'000 aktiviert. Dies entspricht der Hälfte der Bausumme von Fr. 310'000. Die Hälfte 
der restlichen Summe von Fr. 110`000 des im 2024 budgetierten Umbaus von Fr. 420`000 
erscheint mit Fr. 55`000 als Aufwand im Budget 2025. 
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5. Ersatzwahlen 
 
Es liegt folgender Rücktritt der Kirchenvorsteherschaft vor.  
Elsbeth Knöpfel gibt ihr Amt per 31.5.2025 aus der Kirchenvorsteherschaft ab. 
Wir würden uns ausserordentlich freuen, mit interessierten Kirchbürger*innen ins Gespräch 
zu kommen zur Besetzung des Resorts. Kommen Sie gerne auf uns zu. 
 
Der dritte Sitz in der Synode der Evang. Landeskirche beider Appenzell bleibt weiterhin vakant. 
Auch hier dürfen Vorschläge bei der Präsidentin eingereicht werden. 

 
 
6. Mitteilung, Wünsche und Anträge 
 

Antrag der Kirchenvorsteherschaft: 

- Senkung des Steuerfusses per 2026 auf 0,60 Einheiten (bis anhin 0.65 Einheiten) 

Anträge und Wünsche müssen schriftlich bei der Präsidentin eingereicht werden. 

Die Kirchenvorsteherschaft bedankt sich herzlich für die Unterstützung in Wort und Tat im 

Kirchenjahr 2024.  

Ein grosses Danke allen ehrenamtlichen und freiwilligen Mitarbeiter*innen, allen Angestellten 
der Kirchgemeinde Urnäsch, sowie an alle Mitglieder der Evang. Kirchgemeinde Urnäsch für 
Ihr Vertrauen.


